Nr. 449. 


Der im Voraus zu zahlende 
Abonnements Betrag beträgt 
nebſt illuſtr. Sonntagsbeilage: 
ro Jahr Rbl. 8.40, p. Halbjahr 
har 4.20, p. Quartal Röl. 2.10, 
pro Woche 17 Kop. Mit Poft- 
verſendung: p. Quartal R.2. 25. 
Ins Ausland pro Onartal 
bl. 8,60. Preis der einzelnen 
Nummer 3 ſtop., mit der 
Sonntags- Beilage 10 Kop. 


9. Jahrgang. 


Erſcheint wöchentlich 


W 


Redaktion, Abminiftration und Ex 
Vetrikauer- Straße Nr. 


N 


Filiale ber Expedition in Lodz, Petrikauerſtr. 146 


September) 5. Oktober 1910. 


. 


IN LODZ BEI N. BLAU STARK, PETRIKAUERSTR. 82 
WIR UNTERHALTEN EIN REICHH. LAGER IN ENGLISCHEN 
HERREN - STOFFEN SOWIE PELZEN UND PELZ-WAREN. | 


in der Buchhandlung von N. Horn. 


ä 


LONDON 
HAMBURG 


BERLIN 


IM. HOFE LINKS, 
TELEPHON 1593. 


NACH BEENDETER ENGROS-SAISON 


VORTEILHAFTER DETAIL-VERKAUF 


IN DEN N ONATEN SEPTEMBER, 
OKTOBER UND NOVEMBER 0 


Wee eee eee 
Gelell ſchaft für jüdiſche Volksmusik zu Petersburg. 


Am 20. Oktober 1910 findet im Konzertſaal (Dzielnaſtr. 18) ein 


Konzert jüdiſcher Volksmuſik 


ſtatt. — Einzelheiten im Programm. — Villetvorverkauf in der 


Muſikhandlnug von J. Kamenetzki, Petrikauer Straße Nr. 90. 


10556 


Mode- 
Salon 


10577 


Irene 


empfiehlt zu ſehr mäßigen Preiſen 


Dꝛielna⸗Str. 1 
Telephon 18-01 


in großer Auswahl hochelegante Damenhüte, letzte Neuheiten der 


Dzie na Nr. 1 
933993333333312393339303598 


JADWIGA ZMIGRODÖWNA 
MAURYCY DYSKIN 
zareczeni 


w Pazdzierniku 
Tomaszöw 


10573 


a 
! 
; 


Bei 


Lödz 


3 


„Urania⸗Theater“ 


ett Peizitauer: uud  Gesielalena-Slrase- 8871 
Täglich graudioſe Familien-Varicts⸗Vorſtellungen. 
Kur 1. und 16. jeden Monats uene Artiſten und ueue 
Bilder. — Geneniwäirtines Programm im Jujſeraten tel 


MeranfiotelXaiserhof 


—Vornehmes Familienhaus. 


MAnerfannt befte Küche. Keine Lungenkranken 
im Hauſe. 


A, Eiimenreich. 

Petrikauerstr. 192 (vorm. Retrikauer 200) I 
Zahn - Klinik 

Zahnarzt M. Riesnik-Enstein 


Schmerzloſes Zahnziehen u. Plompieren. Spezial« 
Laboratorium für fünſtliche Zähne n. Goldkronen. 
Reparatur für Tinfttichen e auf der Stelle. 

Außerſt billige Prelſe. 9993 


10178 


dr. J. Abrulin 


ist verreist. 


— 


Inländiſche Nachrichten. 
St. Petersburg. 


gur Sache des Kapitäns Won 
Ljarljarsti, die demnächſt abgeſchloſſen wird, 
iſt, wie der „St. Pet. Herold“ ſchreibt, noch eine 
Perſon as Angeklagter hinzugezogen worden, 
nämlich der Sefretät des römiſch kaholiſchen Kon⸗ 
ſiſtoriums, Bronewski, der angeklagt wird, daß 
er, trotzdem ex die verbrecheriſchen Zwecke der 
Teſtamentfälſcher kannte, dieſen das Archiv des 
Konſiſtoriums zu Nachforſchungen geöffnet hatte. 
Rechtsanwalt L. A. Baſunow wird Herrn Bro- 
newski vor Gericht verteidigen. 

Odeſſa. Zum Allruſſiſchen Kom 
greß für ſtädtiſches Wohlfahrts⸗ 
we ſſen Haben ſich in Odeſſa Vertreter von faſt 
100 Städten eingefunden: Stadlhäupter und 
andere Verkreler der Stadtverwaltungen, darunter 
Stadtingenienre, Staliſtiker, Stadtärzte u. a. — 
Das Programm des Kongreſſes iſt weilgeſteckt, 


wird ſich aber mehr mit Spezialfragen befaſſen; 


die beſtehende Städteordnung ſoll nicht der Be⸗ 
ſprechung unterliegen, und die ſtädtiſche Wahl ⸗ 
ordnung wird in den Vorträgen vorläufig nur 
flüchtig berührt. — Am 14. September eröffnete 


Saiſon, Original Pariſer Modelle. 


aber die Städte durch Schuldenlaſten 


Teleſon 18-01 


der Vorſitzende Herr Dietrichs den Kongreß, den 
er als Vorbereitung für weilere periodiſch wieder · 
lehrende Kongreſſe dieſer Art bezeichnete — Der 
Stadthauptmann Gen. Tolmatſchew begrüßte die 


Snitiafine: der Technischen Heſellſchoſt zur Ginbe- | engliſchen Auswärtigen Amte eine weitere Bürg 


rufung des Kongreſſes und ſprach den Wunſch 
aus, daß die Stadtverwaltungen von nun ab 
nicht mehr in die alten Fehler verfallen möchten. 
— Der Vertreter der Kiewer Stadtverwaltung 
ſprach von dem deſolaten Zuſtande vieler ruſſi⸗ 
ſcher Städte, die in ihren primitiven Einrichtun⸗ 
gen oft niedriger ſtehen als Städte des Orients. 
Er führte dieſe Zuſtände auf die Mängel der 
ſtädtiſchen Wahlgeſetzbeſtimmungen zurück. — Der 
ſlädtiſche Staiiſtiker Bokinewitſch teilte die Reſul⸗ 
late einer Umfrage bei Städten von weniger als 
15,000 Bewohnern mit: von 207 verſandten 
Fragebogen find nur 76 beantwortet worden. — 
Aus den Antworten iſt auf ein rapides Wachſen 
der Städte, aber auch ihrer Budgets zu ſchließen. 


als Erfolg Iswolslig. Als Hauptverdienft 


| 


Nach der Meinung des Vortragenden ſollten ſich | 


nicht von 
Ausgaben für Wohkfahrtseinrichtungen abhalten 
laſſen. Er wies dabei auf Paris hin, das ſechs 
mal mehr verſchuldet ſei als alle ruſſiſchen 
Städte und doch ſeinen lommunalen Verpflich⸗ 
tungen nachkomme. — Der zweite Tag des Kon⸗ 
greſſes, der 15. Seplember, war Vorträgen des 
Profeſſors am Kiewer Polytechnikum Dubelier 
und des Ingenieurs Sſemenow über Planierung 
der Städte gewidmet, wobei in Vorſchlag ge 
bracht wurde, bei den Hochſchulen für Architektur 
beſondere Katheder für ſtädtiſches Wohlſahrts⸗ 
weſen zu krejeren. — Der Reit des Tages war 
Exkurſionen der Kongreßmitglieder gewidmet, die 
in Odeſſa die ſtädtiſchen Einrichtungen in Augen⸗ 
ſchein nahmen. 


Rußlands auswärtige Politik 


In Rußlaud 


unter Iswolskis Nachfolger. 


Paris, 4. Oktober. 
Der Matin läßt ſich aus Petersburg mel« 
den: Die ruſſiſch⸗öſterreichiſche Spannung er⸗ 
fahre infolge des öſterreichiſchen Einfuhrverbots 


füt gewiſſe ruſſiſche Waren, das ſich auf der Be⸗ 


ſorgnis der Epidemien gründe, eine Verſchärfung. 
werde die Maßregel als un⸗ 
freundliche Abſicht aufgefaßt. Das Ausſcheiden 
Iswolskis falle alſo, ſtatt eine Annäherung 
beider Regierungen herbeizuführen, wie die dent⸗ 
ſche Preſſe glauben machen wollte, mit einem 
neuen Zerwürfsnis zuſammen, deſſen Ende fich 
nicht abſehen laſſe. Die bevorſtehende Ernennung 
Saſonows zum Miniſter des Aeußern würde als 
gewiß bezeichnet, obgleich Saſonow ſelbſt erklärte, 
von nichts zu wiſſen und ſeinen Namen ungern 
in den Vordergrund geſchoben ſehe. Hinſichtlich 
feiner Stellung zu den aktuellen poliliſchen Fragen 
will der Matin⸗Korreſpondent von unterrichteler 
Seite erfahren haben, Saſonom plane die Feſti⸗ 
gung der Tripleentente und die Auuäherung an 


Italien, um die ſicherſte Friedensgaranlie auf 
dem Balkan zu erhalten. Er werde Rumänien 
gegenüber, deſſen Verbindung mit der Türke 


durch vorübergehende Rückſichten und hauptſächlich 
durch die Furcht vor kriegeriſchen Abfichten dik⸗ 


diert ſei. eine freundſchaftliche Haltung beobachten. 


| 


heute morgen in den Räumen 


ſeruer ſich nicht auf die Dauer des neuen Mer 
gimes in der Türkei verlaſſen, das bereits be 
giune beunruhigende Symtome eines Abenteurer⸗ 
geiſtes zu zeigen. Gegenüber Bulgarien und 
den andern Balkanſtaaten werde Iswolskis Nach⸗ 


| folger die Rolle des brüderlichen Beraters ſpielen. 


Petersburg, 4. Oktober. 

Iswolskis Rücktriſt von der Leitung des 
Auswärtigen Amtes iſt hier das Tagesereignis 
und wird von den Blättern eifrig beſprochen. 
Nur Nowoje Wremſa ſowie Retſch Billlen 
in völliges Schweigen. Birſhewyja Wjedomoſti 
erwähnen die ruſſiſche Politik des nahen Oſtens 
des 
ausgeſchiedenen Miniſters verzeichnen ſie den 


Wechſel in den ruſſiſch⸗engliſchen Beziehungen. 
Ein Lob aus London. 

Die „Times“ feiern die Weisheit, die ſich in 
der Beſetzung des Pariſer Botſchafterpoſtens durch 
Iswolski offenbart habe. Iswolski habe die 
ruſſiſch-franzöſiſche Allianz und die ruſſiſch⸗fran⸗ 
zöſiſch · en, e Tripleentente zum Eckſtein des 
europiiſchen Friedens gemacht, die in der ruſſiſch⸗ 
japanischen Entente ihre Ergänzung finde. Daß 
durch den Rücktritt Jswolskis von ſeinem Poſten 
als Miniſter des Auswärtigen hinſichtlich der 
Balkanfragen nichts geändert würde, dafür ſei 
die Ernennung Saſonows, feines „alter ego“ 
im Auswärtigen Amte, eine Bürgſchaft, ebenſo 
wie die Ernennung Sir A. Nicholſons, der mit 
Jswolskti den engliſch⸗ruſſiſchen Aſienvertrag 
umterzeichnel habe, zum Unterſtaatsſekrelür im 


ſchaft für die Erhaltung des enropätfchen Frie⸗ 
dens ſei. Dieſes enge Zuſammengehen Frank 
reichs, Rußlands und Englands ſei nicht gegen 
eine andere Macht oder eine Gruppe von Mächten 
gerichtet. ſondern bezwecke vielmehr ein gemein ⸗ 
ſames Arbeiten mit allen denen, denen derſelbe 
Zweck am Herzen liegt. 


Die drohende Ansſperrung in 
der Metallinduſtrie. 


Hamburg, 4. Oltober. 

Die in der vergangenen Woche in Berlin ver⸗ 
lagten Verhandlungen zwiſchen Vertretern der 
Metallinduſtrie und des Meſallarbeiterverbandes 
ſind heute in Hamburg in erweiterter Form 
wiederaufgenommen worden. Um 10 Uhr wurde 
des Arbeitgeber⸗ 
verbandes die Verſammlung eröffnet. Anweſend 
waren Vertreter des Verbaudes der Mekallindu⸗ 
ſtriellen, des Verbandes der Eiſeuindnuſtriellen 
und der Gruppe der Seeſchiffswerften. Seitens 
der Arbeiter waren Vertreter aus dem Zentral⸗ 
vorſtand des Metallarbeiterverbandes, des Vor 
ſtandes der Verwaltungsſtelle Hamburg ſowie 
Vertreter des chriſtlichen Melallarbeiterverbandes 
und des Hirſch⸗Dunckerſchen Gewerkvereins zu 
gegen. Die Verhandlungen ſind völlig geheim. 
Für Heute abend iſt eine allgemeine Mitglieder⸗ 
verſammlung der hieſigen Verwaltungsſtelle des 
Metallarbeiterverbandes einberufen worden, in 
der zu der angedrohten Ausſperrung in der Me⸗ 
talfinduftete Stellung genommen werden ſoll. 


Kompromiß im Lohnkampf der 
engliſchen Textilinduſtrie. 


Wie aus Mauchefter telegraphiert wird, ge⸗ 
laug es dem Kontrolleur des Arbeitsdepartements 
im Handesamt Aſquith, die Vertreter der ausge⸗ 
ſperrten Baumwollenfabrikarbeiter in einer Sitzung 
zur Annahme ſeiner Vorſchläge zu bewegen, die, 


wie man hofft, heute von den Arbeitgebern eben⸗ 


falls akzepiiert werden dürften, jo daß eine ſofor⸗ 
tige Beendigung des Arbeitskrieges in Sicht iſt. 

Um die Beilegung des Kampfes macht ſich 
der Generalkontrolleur Aſquith beſonders verdient. 
Er ift in Mancheſter geblieben, um dort die Ver⸗ 
handlungen direlt leiten zu können. Die Gewerk⸗ 
ſchaften der Kämmer, deren Mitglied George 
Howe wegen Nichtbefolgung einer Anweiſung aus 
der Fern⸗Spinnerei verwieſen wurde und um 
deſſen Wiedereinſtellung ſich der Kampf dreht, 
ſoll ſeinen Vorſchlägen bereits zugeſtimmt haben. 
Vorläufig werden dieſe noch geheim gehalten. 
Doch darf man annehmen, daß fie auf einem 
Kompromiß beruhen. Die Arbeiter forderten die 


Wiedereinſtellung George Howes in der Feru⸗ 


Spinnerei vor Eröffnung der Schiedsverhand⸗ 
lungen, während die Unternehmer ihn erſt nach 
beendigter Konferenz wieder bejihäftigen wollten. 
Jetzt ſoll George Howe zwar vor dem Beginn 


Venue Lndzer Zeitung 


Telephon Nr. 27 


Morgen⸗Außgabe. 


e teften: Auf del 
L. Seite pro 4-gefnaltene Non · 
pareillzeile oder deren Raum 
20 Kop. und auf der 6⸗geſpalt 
Inſeratenſeite 8 Rop., für das 
Ausland 50 Pfg. reſp. 20 Pfg 
Meklamen: 50 Kop. pro Petit« 
zeile oder deren Raum. — 
Juſerate werden durch allt 
Unnoncen-Bureaus des In⸗ 
und Auslandes angenommen 


Abonnements⸗Exemplar. 


der Verhandlungen wieder eingeſtellt werden, abet 


I 


ſich 


nicht in der Fernſpinnerei, ſondern in einem an, 
dern Baumwollbetrieb. 


VBallanunglück 
in England. 


London, 4. Oktober. 

Ein im Süden von London aufgeſtiegenen 
Luftballon wurde geſtern von einer ſchweren Ka⸗ 
taſtrophe betroffen, die ernſte Verletzungen der 
vier Inſaſſen zur Folge hatte. Der Aeroſtal 
war der „Continental Nr. 1" von der Tyre 
Company. Die Fahrtteilnehmer waren Mr. Kerr, 
ein Mitglied dieſer Geſellſchaft, Mr. Wilmer, 
eine Varield⸗Schauſpielerin Mademoiſelle Denar⸗ 
ber, die abends im Londoner Palace Thegter 
auftreten ſollte, und der Ballonführer. Der Balı 
Ton flog über London nach Eifer zu. In einer 
Höhe von 9000 Fuß wurde das Ventil zweimal 
geöffnet, worauf der Ballon jedesmal mehrere 
kauſend Fuß fiel. Beim drittenmal ſchloß ſich bad 
Ventil nicht wieder, das Gas entſtrömte ſchnell, 
und der Ballon fiel aus einer Höhe von ſieben⸗ 
tauſend Fuß reißend zur Erde. Die Männer bes 
merkten die Gefahr, ſagten der Dame aber nichts 
ſie gaben allen vorhandenen Sand ab, doch der 


Ballon fiel ſchneller als die Sandkörner, die den 


Inſaſſen ins Geſicht zurückhagelten. Als der 
Ballon ſich der Erde näherte, war die Hülle 
faft leer. Die Männer erariffen die Dame und 
kleiterten mit ihr in das Tafelwerk hinauf. Hier ⸗ 
durch brachen fie die Wucht des Falles und ret ⸗ 
telen ihr Leben. Sie ſtürzten in ein Feld der 
New Barnes Faru bei Epping in Eſſex nieder, 
wo der Ballon ein tiefes Loch in die Erde bohrte. 
Einer der Männer wurde aus der Gondel ger 
ſchleudert, die anderen drei Inſaſſen blieben, vom 
ausſtrömenden Gaſe betäubt, unter dem Ballon 
liegen. Sämtliche vier wurden ſchleunigſt in das 
Farmhaus getragen, wo ihnen ärztliche Pflege 
zuteil wurde. Man fand, daß Kerr eine Rücken ⸗ 
markerſchütterung erlitten hatte und gelähmt war. 
Mademoiselle Denarber trug ſchwere Kontuſionen 
davon und mußte eine Morphiumeinſpritzung er⸗ 
halten. Der Ballonfühver hat einen verrenkten 
Fuß, Wilmer, der Impreſario von Mademoi⸗ 
ſelle Denarber, kam mit einer ſchweren Erſchütle⸗ 
rung davon. 


Erdbeben an der 
Guronne. 


Paris, 4. Oktober. (Preß⸗Tel.) 

Ber Badeort Vagneres⸗de⸗Luchon iſt gefterh 
abend hintereinander von zwei Erdſtößen heim ⸗ 
geſucht worden. Der erſte ging wellenſörmig 
um 7.17 Uhr über die Stadt dahin. Das Gas 
erloſch plötzlich, die Gäſte des Kurhauſes und 
der zahlreichen Hotels und Erholungsheime be⸗ 
merkten mit Schrecken, wie die Bilder an der 
Wand wackelten, die Möbel ſich regten und der 
Boden ſchwankte. Kaum hatten fie ſich eiwas 
beruhigt, als 7.30 Uhr ein neuer, allerdings we⸗ 
niger heſtiger Erdſtoß die Gebände erzittern 
ließ. Ueber die Urſache der Beben iſt man noch 
im Unklaren. Es iſt möglich, daß die zahlrei⸗ 
chen Schwefelquellen in Gemeinschaft mit dem 


von Schächten und Gängen durchwühlten 
Boden durch irgendwelche lokalen Verän⸗ 
derungen die beiden Erdſtöße verurſacht 
haben. Audererſeits war es tagsüber in der Ge 


gend von Bagneres trotz 
Windes ſo drückend heiß, daß man annehmen 
muß, daß dieſe atmoſpäriſche Erſcheinung mil 
dem Beben in keinem Zuſammenhang ſteht. Die 
zahlreichen Kurgäſte des Badeortes befinden ſich 
in begreiflicher Erregung, da fie weitere Erdſtößs 
befürchten. 


Ein franzöſtſches Gefecht 


gegen marokkaniſche Räuber, 


Paris, 4. Oktober. 

Nach den ſoeben aus Oran in Algerien ein⸗ 
troffenen Nachrichten iſt es dem Leutnant Lemaitre, 
dem Chef des Militärpoſtens von Taghit, gelungen, 
eine marokkaniſche Räuberbande, die die Gegend 
von Colomb Bechar ſeit geraumer Zeit unſicher 
machte, zu ſchlagen und zu vertreiben. Der Offi⸗ 
zier machte ſich am 25. September morgens mit 
einem kleinen Detachement auf die Verfolgung 
der Bande und erreichte ſie am 27. September 
nachmittags nach einem ununterbrochenen Marſche 
von rund 170 Kilomter bei Krebdel Lahanada. 
Die Marolkaner, die ſich überholt ſahen, leiſteten 
nun Widerſtand und eröffneten aus Mehrladern 
ein heftiges, aber ſchlecht gezieltes Feuer auf 
ihre Angreifer, wobei fie ſich fehr geſchickt hinter 
Terrainfalten verbargen. Drei Leute der frau⸗ 


eines friſch wehenden 


zöſiſchen Hilfstruppen wurden verwundet, die 
Marokkauer ließen zwei Tote auf dem Plaßze 
und nahmen auf ihrer Flucht mehrere Ben 


wundele mit. 


mod, den (32. September) 5. Oktober 1910. 


Ein Abbé unter dem Verdacht 
der Bandſtiftung. 


Paris, 4. Oktober. 

In dem Dorfe Pegomas bei Graſſe in Süd⸗ 
fraukreich wurde geſtern der Ortsgeiſiliche Abbe 
Spert unter dem dringenden Verdachſe verhaftet, 
der Verüber oder doch mindeſtens der Anſtifter 
der zahlloſen Ueberfälle, Brandſtiftnugen und 
anderen Untaten zu fein, die den kleinen Ort ſeit 
langen Monaten unſicher machen. Schon ſeit 
geraumer Zelt ging das Gerücht an Ort und 
Stelle um, hinter all den eigentümlichen Ver⸗ 
brechen ſtecke der Geiſtliche, und Eingeweihte 
wollten ſogar die Gründe kennen, die den braven 
Abbe auf die Bahn des Verbrechens gelrieben 
hätten. Vor ehva vier Jahren, fo ſaglen ſie, 
habe der Abbe dre Ausbeſſerung der durch einen 
Brand beſchädigten Sakriſtei auf Gemeinde 
unkoſten verlangt, doch habe ihm der Dorfſchulze 
die Mittel verweigert. Daher Hätte der Abbé 
Spert dem ganzen Ort Rache geſchworen und 
bon nun, an allein oder in Verbindung mit 
anderen Leuten alle jenen Untaten begangen. Der 
Abbe wurde verhaftet, als er gerade aus Cannes 
zurücktam und eben die Sakriſtei betreten wollte. 
Er folgte dem Kriminalbeamten ahnungslos bis 
zu einem in der Nähe haltenden Wagen, in dem 
ein Polizeikommiſſar Platz genommen hatte. Dieſer 
überreichte ihm den Haftbefehl, dem der Abbe 
Folge leiſtete, nicht ohne jedoch gegen feine Ver⸗ 
haftung heftig zu proteſtieren. Sofort vor den 
Unterſüchungsrichter von Graſſe geführt, mußte 
ſich der Geistliche einem nicht weniger als ſechs 
volle Stunden währenden Verhör in Gegenwart 
des Staatsanwalts unterziehen, obwohl er noch 
feinen Verteidiger zur Seite halle. Auch hier 
beteuerle Spert feine Unſchald, doch ſcheinen Sich 
ſo ernſte Indizienbeweiſe ergeben zu haben, daß 
feine Verhaftung aufrechterhalten wurde. In dem 
Dorfe Pegomas warteten die Gläubigen unterdes 
vergeblich in der Kirche auf die Ankunft des 
Abbes, bis fie endlich erfuhren, was ihm wider⸗ 
fahren war. In der Gegend behauptet man, die 
geheimnisvolle Geſchichte fei noch keineswegs zu 
Ende, int Gegenteil, die eigentliche Affäre beginne 
jetzt erſt. 


Das Fiasko der ſpaniſchen 


Klerikalen. 


Madrid, 4. Oktober. 

Die Nachrichten aus gauz Spanien ſtimmen 
barin überein, daß die geſtrigen klerikalen Mani 
feſtalionen, wie nichts anders zu erwarten war, 
ein gründlicher Fehlſchlag auf der ganzen Linie 
geweſen ſind. Obwohl zum Beiſpiel das kle⸗ 
trkale Organiſationskomitee in San Sebaſtian 
zehn Peſetas für jeden Teilnehmer zahlte, ſind 
dort kaum achttauſend Manifeſtanten zuſammen⸗ 
gebracht worden — ein ſchlagender Beweis da⸗ 
für, daß das ſpaniſche Volk eine antiklerikale 
Politik will. Dabei muß in Betracht gezogen 
werden, daß in dem nahen Bilbao keine Mani⸗ 
feftation ftattfand und viele Klerikale daher als 
Hilfstruppen nach San Sebaſtian kamen. 

Der bisherige Speztalgefandte des Sultans 
von Marokko El⸗Muaza iſt geſtern vom König 
Alfons in Abſchiedsaudienz empfangen worden. 
Später, nach dem Mitifterrate, empfing der 
König deſſen Nachfolger, den von Tauger hier 
eingelroffenen El⸗Molri in feierlicher Audienz. 
Dieſer drückte in ſeiner Anſprache den Wunſch 
des Sultans aus, gute Beziehungen zu Spanien 
zu erhalten und zu befeſtigen zum Vorteil bei ; 
der Nationen. Der König erwiderte, es ſei f.in 
Wunſch. daß eine Verſtändigung auf der Baſis 
der Verträge zuſtande kommen möge. El⸗Mokri, 
der ohne Verzug mit den Unterhandfungen, zu 
deren Führung er beauftragt iſt, beginnen will, 
hat auch bereits dem Premierminiſter Canalejas 
und dem Miniſter des Aeußern Garcia Pueto 
Autrittsbeſuche abgeſtattet. 


Griechiſche 
Vefürchtungen. 


London, 4. Oktober. (Preß. Tel.) 


Der „Times“ wird aus Alben gemeldet, daß 
bie Unruhe über die unſichere außenpolitiſche 
Lage die Gemüter bei weitem mehr erregt, als 
die innerpolitiſche Kriſis. Man fieht mit banger 
Erwartung den kommenden Ereigniſſen entgegen. 
Denn nicht die Entſcheidung der türkiſchen Re 
gierung, wohl aber die Pläne und Eniſchlüſſe 
des allmächtigen Komitees für Einheit und Fort⸗ 
ſchritt können jederzeit einen Krieg heraufbe⸗ 
ſchwören. Die führenden Männer der Armee 
gehören zum Komitee, das den Einmarſch tür» 
iſcher Truppen nach Griechenland ſchon lange 
ordert, Die Verhaltung Rumäniens vermehrt 
noch Griechenlands Sorge. Denn wenn auch 
eine türkiſch⸗rumäniſche Militärkonvention noch 
nicht abgeſchloſſen iſt, ſo verhehlt man ſich in 
Athen doch nicht, daß im Falle eines Valkau⸗ 
krieges Rumänien auf Seiten der Türkeit trelen 
wird, indem es feine Truppen gegen Bulgarien 
mobiliſiert, ſo daß 
Streitkräfte an der Grenze Theſſaliens konzen · 
irieren kann. 


London, 4. Oktober. (Preß⸗Tel.) 


Der Konſtantinopeler Korreſpondent der 
„Daily Mail“ widerlegt nach Rückſprache mit 
führrenden Polilikern nochmals die Meldung 
vom Abſchluß einer türkiſch⸗rumäniſchen Militär⸗ 
kon vention. Hakki Paſcha hat ihm ausdrücklich er⸗ 
Härt, daß er keinerlei Abmachungen mit Ru⸗ 
mpnien unterzeichnet bat. auch in letzter Zeit 


die Pforte ihre ſämllichen 


Neue 


nicht mit dem rumäniſchen Geſandten, der auf 
Arlanb weilt, zuſammengetroffen iſt. 
Wien, 4. Oktober. (Preß⸗Tel.) 


Nach einer Meldung der Wiener Mittagszig. 
hatte der griechiſche Geſandte in Soſia eine 
längere Konferenz mit dem Minister des Neußeren 
Malinow über eine bulgariſch⸗griechiſche Enlenle. 
In einem, im Entwurf bereils ausgearbeiteten 
Vertrag beider Staaten wird darauf hingezielt, 
daß Alhen und Sofia künftighin in allen Orients 
fragen gemeinſam vorgehen und ihre genenfeitigen 
Jutereſſen unterftügen. 
ſchluß Serbiens an 
die Rede ſein. 

Athen, 4. Ollober. (Preß⸗Tel.) 


Die griechiſche Regierung hat mit Frankreich 
Verhandlungen wegen Ankauf eines Uuterſee⸗ 
bootes angeknüpft. 

Konſtantin opel, 4. Oktober. (Preß⸗ Tel.) 

Nach 
verſtärken die griechiſchen Truppen ihre Stellung 
an der Grenze. Den Arka entlang werden 
Schanzen und Befeſtigungen aufgeworfen. Von 
türkiſcher Seile aus kann man ſehen, wie ſchwere 
Feldgeſchutze hinter den Werken Auſſtellung er⸗ 
halten. Zahlreiche Offiziere relognoszieren an 
der Greuze. Auf türkiſcher Seite fordert man 
gleichfalls eine Verſtärkung der Grenzwachen, um 
gegen Ueberraſchungen von Seiten der Griechen 
geſchüitzt zu fein. 

Kounſtantinopel, 4. Oktober. (Preß⸗Tel.) 

Die Pforte hat mit britiſchen Werften Ver⸗ 
handlungen über den Ankauf von zwei bis drei 
Kreuzern zu 18,000 Tonnen angelnüpft, die gegen- 
wärtig für Braſilien in England auf Kiel gelegt 
worden find. 


die beiden Vertragsmächte 


Eine myſteriöſe Dame. 


Straßburg, 4. Ollober. 


Vor dem Kriegsgericht der 31. Diviſion in 
Straßburg ſpielte ſich am 7. und 8. Juni die erſte 
Szene ab. Der Leutnant und frühere Regiments⸗ 
adiutant im Feldartillerie⸗Regiment 67, Roſt, 
hatte ſich wegen Betruges und Unterſchlagung 
zu verantworten. Die Verhandlung wurde voll 
ſtändig unter Ansſchluß der Oeffenklichteit ge⸗ 
führt, Leutnant Roft, der Sohn eines Profeſſors, 
trieb, ſoweit bekannt iſt, einen ungewöhnlichen 
Aufwand ſeit feiner Bekanniſchaft mit einer my ⸗ 
fteriöfen Dame, die aber nicht vor Gericht er- 
ſchienen war. Sie gab ſich als Gräfin und ger 
schiedene Frau eines Hauptmanns aus. Leutnant 
Roſt lierte ſich immer enger mit ihr, machte 
Schulden über Schulden. Er ſelbſt ſoll an den 
Reichtum der Dame, mit der er ſich fpäter zu 
verheiraten gedachte, geglaubt haben. Als er 
Schulden und Zinſen nicht mehr bezahlen konnle, 
wurde er gepfändet. Damals begannen anſchei⸗ 
nend die Schiebungen, die im März d. J. zum 
großen Krach führten. Eine Unterſuchung wurde 
eingeleitet und fein Regimentskomman denr ging 
im April plötzlich in Penſion. Die Dame die 
ihn auch noch zum Verrat militäriſcher Geheim · 
niſſe verleitet haben ſoll, hält ſich begreiflicher ⸗ 
weife fern. Roſt wurde zu einem Jahr Gefäug ⸗ 
nis und Dieuſtentlaſſung verurteilt. Er legte Ber 
rufung ein. 

Am letzten Freitag begannen die Verhand⸗ 
lungen vor dem Oberkriegsgericht des 15. Ar⸗ 
meekorvs. Geſtern begab ſich das Gericht nach 
Wiesbaden, um dork einen wichtigen Zeugen zu 
vernehmen. Jntereſſant iſt, daß die myſteriöſe 
Dame, angeblich eine Gräfin Roſſy, immer noch 
nicht gefunden iſt, und daß die Frau eines 
Mainzer Althändlers, deſſen Tochter fie fein foll, 
unter Eid aus ſagte, daß das ihr vorgezeigte Bild 
ihre Tochter nicht darſtellt. Eigenartig und faſt 
unglaublich iſt es ferner, daß Leutnant Noft 
ſpäter im Gefängnis zum Oberleutnant befördert 
wurde. 


Die Dampferkataſtrophe auf 


dem Hudſon. 


New⸗Mork, 4. Oktober. 


Zu dem ſchon gemeldeten Bootsufglück auf 
dem Hudſon werden noch folgende Einzelheiten 
gemeldet: Eine Dampfbarkaſſe des Kriegsſchiffes 
„Newhampfhire“, das unter dem Kommando des 
Admirals Shreder ſteht und gegenwärtig in der 
Hubfon-Bat vor Anker liegt und worauf ſich 
120 Matroſen befanden, die ſich zum Sonntags⸗ 
urlaub nach der Stadt begeben hatten, kenterte 
bei der Rückfahrt ganz in der Nähe des Kriegs 
ſchiffes. Einige achtzig Malroſen fielen ins 
Meer, von denen, wie bisher feſtſteht, zwanzig 
Mann ertrunken find. Ihre Zahl kann ſich aber 
auch auf fünfzig belaufen, da man nicht genau 
weiß, wieviel Matrofen das gekenterte Boot zur 
Rückkehr nach dem Schiff benutzt hatten. Das 
Meer war ſehr aufgeregt, und als ſich die Bar⸗ 
kaſſe dem Krie gsſchiff näherte, drängten die Ma⸗ 
troſen, von denen viele betrunken waren, nach 
dem Vorderteil des Bootes, was infolgedeſſen 
umlippte und ſank. Ein Obermaat des Kriegs⸗ 
ſchiffes namens Chevalier warf ſich mit einigen 
feiner Kameraden ins Meer, um die Nichtſchwim⸗ 
mer zu retten. Ihm allein gelang es, 15 der 
mit den Wellen ringenden Matroſen an Bord 
zu bringen. Bei ſeiner 15. Rettung verlor er 
jedoch die Beſinnung; man transportierte ihn 
nach der Krankenableilung des Kriegs ſchiffes, wo 


er in Wahnſiun verfiel. Man konnte ihn nur 
ſehr ſchwer am Selbstmord verhindern. Die 


Mehrzahl der Toten waren des Schmimmens un⸗ 


Auch ſoll von einem Au- 


einer offiziellen Meldung aus Janina 


bat ſich die zum Wallkampf To 


Nopzer Zeitung. 


Mx. 249. 


kundig. Unter der Bevöllernug herrſcht infolge 
dieſes Vorkommniſſes große Aufregung. 

In einer amtlichen Erklärung über das 
Bootsunglück wird die Zahl der ertruntenen Ma⸗ 
troſen auf 29 geſchätzt. Es befanden ſich 90 
Malroſen im Boot, von denen 81 gerettet wur⸗ 


den. Das Boot geriet in die von vorüberfahren 
den Dampfern erregten Wellen. Ein Marroſe 


rettele vier Manu, verlor aber dann feine g 
und ertrank. 

London, 4. Ottober. 
land, der Kommandant des im Hudſon underge⸗ 
gangenen Bootes des amerikanischen Schlacht ⸗ 
ſchiffes „New Hampfhire“, ſtellt entſchieden in 
Abrede, daß das Boot überladen war. Nach 
ſeiner Angabe hatte es etwa 90 Maun au Bord, 
von denen bisher 29 Tote und zwöff Fehlende 
gezählt werden. Jedoch tauchen von dieſen viel 
leicht noch einige wieder auf. Als Urſache der 
Kataftrophe wird angegeben, daß das Boot in 
den von einem großen Vergnügungsdampfer ver⸗ 
aulaßten Waſſerſtrudel geriet, der die Wellen 
über dem Boot zuſammenſchlagen lich. 


fte 


Der Kongo unter dem bel⸗ 


giſchen Regime. 
Brüſſel, 4. Oktober. 


Der heute erſchienene Jahresbericht der Kongo⸗ 
kolonie beziffert die Handelsbewegung mit 106 
Millionen gegen 89 Millionen im Vorfahr. Die 
Ausgaben von rund 100 Millionen und die 
Einnahmen von 35 Millionen ſtanden noch nnter 
dem Einfluß des alten Regimes. Von der im 
Mai 1909 begonnenen Katanga⸗Eiſenbahn iſt eine 
Strecke von 265 Kilomelec fertig. Die zweite 
Seſtion von 500 Kilometer wird bis 1914 
ſertiggeſtellt werden. Damit wird die Kongo⸗ 
Kolonſe von einer ununterbrochenen Linie von 
4227 Kilometer Eiſenbahuen und ſchiffbaren 
Waſſerwegen durchſchnitten fein, Weitere Linien 
find in Vorbereitung. Der Bau der Eisenbahn 
vom oberen Kongo nach den großen Seen 
ſchreitet gut vorwärts. An weißer Bevölkerung 
wohnen 3400 Menſchen in der Kongokolonie, 
darunter 2000 Belgier, 320 Engländer und 60 
Deutſche. Die Polizeitruppe iſt 16,400 Mann 
far In Latanga wurde die Beſatzung von 
700 auf 1900 Mann erhöht und mit Mauſer⸗ 
flinten ausgerllſtet. 


Dread nougbts⸗Docks am Clyde. 


London, 4. Oktober. (Preß⸗Tel.) 


In Glasgow Beraten heute die Mitglieder 
des Clyde Navigations Truſt, um die Errichtung 
eines neuen Rieſendocks zu befürworten. Der 
Clyde braucht für die Ozeanrieſen und die Dre⸗ 
adnoughis der Kriegsmarine ein neues Dread⸗ 
noughis⸗Dock. Die „Luſitanſa“ iſt zwar auf 
dem Ciyde erbaut worden, als fie aber jüngst 
einer Reparatur unterzogen werden follte, mußte 
ſie nach Liverpool in das Dock gehen. Weiterhin 
hat die britiſche Admiralität erklärt, nur dann 
bei den Werken des Clyde Kriegsſchiffe in Auf⸗ 
trag geben zu wollen, wenn dort durch genügende 
Dockanlagen auch die ſpüteren Nacharbeiten vor⸗ 
genommen werden können. 

Infolgedeſſen fol vom Clyde Navigation 
Truſt ein 400 Acker großes Gelände am Fluß 
erworben werden. Mit einem Koſtenaufwand 
von 15,000,000 Mark wird dann hier ein 350 
Meter langes und bei den Toren 33 Meter 


Kontreadmiral Bree | 


| 


| 


langes Dock errichtet. Die Dockſohle Toll 8 Meter | 


unter dem niedrigſten Staud der Clyde⸗Mün⸗ 
dung liegen. Daneben iſt die Errichtung eines 
großen Baſſins geplant, in dem die Dreadnoughts, 
vom offenen Fahrwaſſer vollkommen abgeſchloſſen 
iuneren Reparaturen unterzogen werden können 


Nordamerika nach den 


Staatskonventen. 


New⸗York, 4. Oktober. (Preß Tel.) 

Auf die beiden Staalskonvente von Saratoga 
und Rocheſter mit ihren hochgehenden politiſchen 
Wogen iſt eine Zeit der Auspaunung und Ruhe 
gefolgt. Die Gouverneurskaudidaten für New. 
York find beſtimmt. Seltſamerweiſe ſind beide 
keine großen politiſchen Führer. Der Demskral 
John A. Die iſt weder Redner noch Staalsmann, 
ſondern ein bekannter Großfinauzier. Auch der 
republikaniſche Kandidat Stimſon beſitzt keine 
politiſchen Führereigenſchaften. Nur fein Kampf 
gegen die Korruplion läßt ihn wählenswert 
erſcheinen. 

Der ganze Kampf wird ſich daher um Parkei⸗ 
prinzipjen, weniger um Perſönlichkeiten drehen. 
Die Zollfrage ſpielt dabei die Hauptrolle. Die 
Demokralen hoffen beſonders, die arbeitende Be · 
völkerung durch ihr Eintreten für eine die Indu⸗ 
ſtrien des Laudes fördernde Schutzzollpolitik zu 
gewinnen. Sie gehen weiterhin gegen die Kau⸗ 
didaten der Republikaner als „Teddys Puppen“ 
vor, und verwenden vor allem die gewaltige Kor⸗ 
ruption der republikaniſchen Parteimaſchine zu 
ihren Gunſten. Demgegenüber haben die Rep ⸗ 
blifaner vor allem Rooſevelt, den Poliliker und 
ſeine Perſönlichteit zur Stelle. 

Demokratie und Wallſtreet. 


Nero: Hort, 7. Oktober. (Preß Tel.) Die 
Kandidatur des Demokraten John A. Dix für 
den Gouverneurspoſten von New Pork hat den 
Beifall von Wallſtreet erhalten. Auch mit dem 
in Rocheſter aufgeftellten demokratiſchen Programm 
find New⸗Norks Börſenkreiſe zufrieden. Infolge⸗ 
deſſen darf John A. Dix auf die Unlerſtätzung 
Wallſtreeis rechnen und die demokratiſche Partei 
notwendigen 


Der Landmaun wüuſcht 


finansiellen Quellen der Böcſenmüchligen geſicherk. 
In Wallſtreet rechnet mau mit einen Sieg der 
Demokratie am 8. November, Ob dies wirklich 
der Fall fein wird und ob der gemaltige Haß 
gegen Rooſevelt der Vater des Wunſches it. 
darüber wird die Zukunft entſcheiden. 


Die Duynamitexploſion in 


Los Angelos. 
San Fra: 


ſaſtrophe, 


isco werden 
durch die 


über die Ex⸗ 
vlo das Bureau der 
Times, 3 führenden Blattes in Los Angelos, 
in die Luft geſprenat wurde, nach fol jende Einzel⸗ 
heiten gemeldet: Gerade als die Preſſen in Be⸗ 
wegung geſetzt wurden, erfolgten drei ſchwere 
Exvloſſonen kurz hintereinander. Eine Anzahl 
Redakteure und Setzer war noch in dem Go⸗ 
hände auweſend, zuſammen an 100 Perſonen. 
Hiervon werden bisher 50 vermißt, und man 
fürchtet, daß die Verluſte an Menſchenleben ſehr 
groß find. Die meiſten Toten und Verwundeten 
befanden ſich im Setzerſaal, der nenan über dem 
Fleck lag, auf dem die Exploſion ſtatffand. Die 
Szene, die ſolgte, war unbeſchreiblich. Gleich 
nach der erſten und ſchwerſten Exploſton, die 
einen großen Teil des Gebäudes in Trümmer 
legte, ſah man viele der Männer darin wild an 
die Fenſter ſtürzen und Anſtalten machen, hinaus 
zuſpringen. Einige ſprangen tatſächlich hinab, 
doch ehe die anderen ihrem Beiſpiele folgen oder 
ſich üßer die Treppen hinab vetten konnten, 
ertönten zwei weitere Exploſionen kurz hinterein⸗ 
ander, worauf das dreiſtöckige Gebäude krachend 
niederſtürzte und die Opfer unter den Trümmern 
des Mauerwerks und der Maſchinerie begrub, 
Die ganze Stadt wurde durch das Krachen der 
Exploſſonen aus dem Schlafe geweckt und 
Tauſende eilten in wilder Haft nach dem Schau“ 
platz der Katastrophe. Unter den Trümmern 
brach ſofort Feuer ans, und die Rettung der 
darunter begrabenen Verletzten war mit großen 
Schwierigleiten verkniipft. Den augeſtrengteſten 
Bemühungen gelang es, ungefähr ein af 


Schwerverletzte zu befreien, während viele ander 
Verletzte ſelbſt aus den Trümmern herausge 
gelangten. Bis her wurden nur weufge Leiche 
geborgen, doch ſchätzt man nach abgehaltener 
Muſterung die Toten auf zwanzig. Unter ihnen 
befinden ſich der ſtellvertretende Chefredallem 
Crane. Er fand nach der Exploſion feinen Aus⸗ 
weg über die Treppe abgeſchnitten, ſprang aus 
einem Fenfter im dritten Stock und fiel an dem 
Netz der Feuerwehrleute vorbei auf das Trottoir, 
Sein Tod trat ſaſt fofort ein. Drei weitere Ne 
dalteure befinden ſich unter den Verletzten, deren 
Geſamtzahl auf mindeſtens dreißig geſchätzt wird. 
Das Verbrechen wird den Gewerkvereinen zuge 
schrieben, deren erbitterte Gegnerin die Times 
ſeit Jahren war. Es wurde nämlich zu gleicher 
Zeit auch ein Verſuch gemacht, ein Zweigbureau 
der Times in die Luft zu ſprengen. Er miß ⸗ 
lang, und die Times wird von heute an zeit 
weilig dort gedruckt werden. Wenige Stunden 
nach der Exploſion im Hauptgebäude der Times 
fand man eine Bombe vor dem Haufe des 
Eigentümers des Blattes, ſpäter noch eint 
weitere Bombe im Souterrain des Hauſes von 
Mr. Zeehandelgar, dem Sekretär ber Vereinigung 
von Kaufleuten und Fabrikanten. 


Chronik u. Lokales. 


Oktober. 
Der Oktober, d. h. Achting des mit dem 
März beginnenden Kalenders der alten Römer 
— die einen großen Schatz an Namen nicht be 
ſaßen und, wenn er ausgegangen. Monate und 
ſogar die Kinder kurzerhand mit Ziffern, „Füuf⸗ 
ter“, „Sechſter“ bis „Zehnter“, wie aus der 
Geſchichte bekaunt, bezeichneten —, der Wein ⸗ 
mond des deutſchen Kalenders, iſt nun gekommen 
Wie der deutſche Name ſagt, kommt er mit 
einem ſchönen Angebinde, dem Wein, — der 
leider in dieſem Jahre nicht recht geraten, — 
und weiter mit Früchten mancher Art, Aepfeln, 
Melonen, Pfirſichen und Walnüſſen. Der Tag 
trägt noch das Gepräge des Herbſtes, des wi 
Heiterkeit ohne Leidenſchaſt, aber nachts erareif 
ſchon der Winter wieder Beſſtz von unſeren 
Breiten, die Flora bis auf ihre wetlerharteſten 
Kinder, die Aſtern, — die 1907 bis zum 4. 
November ſtaudhiellen, — vernichtend. Unſers 
Vorfahren nannten ihn deshalb auch Gilbhardt. 
der die Blätter gelb uud welk macht Die 
Durchſchuiltstemperatur beträgt noch 9.1 Grad 
in Hamburg, 9A Berlin, 10.1 Stuttgart, 7.9 
München, 10.4 Wi Aber Schritt für Schritt 
gewinnt nun der Winter Boden. Die Sonne, 
die uns im Ueberfluß geſältigt und verſorgt, ger 
ung für das Jahr, überläßt uns unn unſerem 
Schickſal und wandert „zu den Aethiopen“, wie 
Homer es ausdrſckt, um nun für die ſchon har⸗ 
reuden ei der ſüdlichen Halbkugel in 
gleicher Weiſe zu ſorgen. 15 Grad ſteigt fie im 
Laufe des Monats unter den Himmelsäquator 
hinab; während fie heule noch 1 Minute vor 6 
Uhr auf, und 5.40 Uhr untergeht, erſcheint fie 
Ende Oktober erſt 55 Minuten nach 6 Uhr und 
verſchwindet ſchon 4.32 wieder, ſodaß die Tages 
dauer ſich von 11 Stunden 41 Minuten auf 9 
Stunden 37 Miunten verkürzt und die Nacht 
ſchon faſt 5 Stunden länger dauert als der . 
ſich den Monat 
und regneriſch, aber froſtfrei: „Hat der Oktober 
viel Regen gebracht, ſo hat er auch gat der 
Acker bedacht“, ſagt die Baueruregel. Der Oklo⸗ 
ber, mit fünf Trinitatis⸗Sonntagen, bringt mur 
das Ernledaukfeſt am 2. d. Mis. und einen Buß. 
tag in Württemberg, ſonſt leine Fe am 4. 
d. Mis. begann nach dem lender 
das Neujahr 5671. Was 
aen betrifft. fo iſt der Mond, der 


Mitwoch, den (22. Eepteniber) 5. Ollober 1910. 
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Leben des Landmanns eine größere Rolle ſpielt, 
— in der Stadt allerdings kaum noch beachtet, 
überſtrahlt von den lichtſprühenden Bogenlampen 
— unmſo beſſer zu ſehen, je weniger ſich die 
Sonne zeigt, da er als Vollmond. wie bekannk, 
der Sonne gegenüber ftehtz feinen höchſten Staub 
erreicht er am 23. d. 9 ſchon um 8 Uhr 
aufgehend. Die einzelnen Phaſen find: am 8. 
Ollober Neumond, am 11. erſtes Viertel, am 18. 
Vollmond, am „letztes Viertel. Unter den 
Plaueten iſt die Beobachtung des Salurn im 
Widder jetzt beſonderz zu empfehlen. Sein 
dingſyſtem erſcheint ſchon wieder ziemlich 
Zeit geöffnet. Der hellſte ſeiner Monde, Tilau, 
Kt ſchon mit einem kleinen Fernxohe ſichtbar, und 
ewar erreicht er am ©, und 24. Oktober die 
größte öſtliche und am 16. die größte weſtlich⸗ 
Entfernung vom Planeten, Die übrigen Watt 
belfterne halten ſich alle in der Nähe der 
Sonne auf und bilden dort Ende des Mo⸗ 
nats am Morgenhimmel intereſſante Konſtella⸗ 
lionen, die aber wegen der Dämmerung ſchwer 
zu fehen find, So nähert ſich Venus dem Mars 
am 22, Oltober auf ½% und am 27. Oktober dem 
Jupiter auf / Pollmondsbreite. Bei Merkur 
fallen die Tage eas ſpäter; er nähert ſich am 
27. Oltober dem Mars bis auf zwei und am 
30, Oflober dem Jupiter bis auf ?/, Vollmonds⸗ 
Breiten. Aus ber Welt der Kometen iſt die Ent ⸗ 
dectung eines neuen und die Wiederauffindung 
einer alten z berichten. Der neue wurde am 


Siation Baby, von wo aus er auf dem zweiten 
Geleiſe nach Petrikau gelangte. Von hier aus 
lehrte der Maſchiniſt mit der Lokomotive zu dem 
auf offenem gelde zurückgelaſſeneu Kurierzug zu⸗ 
rück und brachte dieſen wiederum nach Petrikau 
um ſodann auf dem zweiten Geleiſe mit demſel · 
ben Baby zu erreichen. Hier angelangt, ging der 
Kurierzug auf das eigentliche Geleiſe über und 
traf hierauf in Warſchan mit einer Verſpätung 
von 2 Stunden 37 Min. ein. Die Bagage wurde 
in dem entgleiſten Waggon bis zum Eintreffen des 
nüchſten Zuges zurückgelaſſen und erſt von dieſem 
nach Warſchau gebracht. Infolge des ſpäten Eine 
treffens des Kurierzuges erreichten die Paſſagiere 
auch nicht mehr die Züge nach Petersburg und 
Moskau und waren gezwungen, bis zum Abgehen 
des nächſten Zuges zu warten. Hervorgehoben 
werden muß bei dieſer Gelegenheit die Geiſtes⸗ 
gegenwart des Maſchiniſten Herrn Sobranski, 
der allein es zu verdanken iſt, daß eine Sala» 
ſtrophe verhütet wurde. 

w. Selbſtmord. Im Haufe Mlynarska⸗ 
Straße Nr. 41 nahm man ſchon ſeit elwa 3 
Tagen einen äußerſt unangenehmen, penelrauten 
Geruch wahr, der aus der im 2. Stockwerle bes | 
findlichen Wohnung des ehemaligen Revierauf⸗ 
ſehers des 1. Polfzeibezirks Iwan Vondar kam. 
Da dieſer Geruch immer ſtärker und unerträg⸗ 
licher wurde, von Bondar auch bereits ſeit 
einigen Tagen nichts mehr zu ſehen geweſen war, 
jo entſchloß man ſich geſtern gegen 12 Uhr 


9. Kuguſt n dem bekannten Planeten- und 
Kometenjäge Metealf in Norvamerika aufgefunden; 
wie erſt filter bekaunt wurde, hatte ihn Pickering 
aber fm am Tage vorher geſehen. Nach der 
Bahubeſſiaimuug von Kobold erreichte er feine 
Son neillihe Ende Auguſt und ſtand dabei etwa 
doppelf ſoweit ab von der Sonne, als uuſere 
Erde, Das Heine Objekt 14. Gr das nur 
einen ſchwachen Schweifauſatz zeigt, nimmt ſchon 
wicher an Helligkeit ab, ſodaß die Beobachtungen 
wohl nicht mehr lange fortgeſetzt werden können. 
Der alte Kommet iſt der von d'Arreſt mit 89, 
Jahren Uinlaufszeil, den Gonneſiat am 26. Auguſt 
in Algier nach Leveaus Vorausberechunugen 
wiederſand; er iſt ein äußerſt unſcheinbares 
Objekt 14. Größe, das nur den allergrößten 
Fernrohren zugänglich ist. 


„Bom Börſenkomitec. Vom Ministerium 
des Handels und der Juduſtrie ging dem Lodzer 
Börſenkomitee ein Zirkular in Sachen der Aus- 
fuhr von Apothekerwaren nach Perſien zu. Die⸗ 
ſes Zirkular wurde auf Grund der Rapporle 
des ruſſiſchen Konſuls in Ispahan verfaßt, der 
berichtet, daß au Arzeueien und verſchiedenen 
Apothekerwaren in del letzten 5 Jahren nach 
Perſien durchſchuittlich für 340 — 350,000 Nhl. 
gebracht wurden, wovon beinahe die Hälfte auf 
England mit Judlen, und auf Rußland nur der 
ſechſte Teil entfält, d. h. bedeutend weniger, wie 
auf das ferne Deulſchland. Dieſe Tatſache läßt 
ſich nicht ner durch die vorzügliche Beſchaſfen⸗ 
heit der deutſchen Apolhekerwaren erklären, ſon⸗ 
dern auch durch die bekannte Unternehmungsluſt 
der Deutſchen, die eine Apythele nach der ande⸗ 
ren in Berfi en, von Teheran au begin⸗ 
nend. In Is. wohin gegenwärtig jährlich 
für 30,000 Rol. Apothekerwaren gebracht wer⸗ 
den, gibt es bisher noch keine europäiſche Apo⸗ 
theke, und erwünſcht wäre es, wenn die erſte 
eine ruſſiſche fein würde. Weder zur Eröffnung, 
noch zum Führen einer Apotheke bedarf es irgend 
welcher Formalitäten, Mit dem Moment der Er- 
Öffnung einer europiſchen Apotheke wird der 
Bedarf an Arznefmiſeln bedeutend wachſen, da 
die Perſer, wie die Mehrzahl der Völker des 
Oſtens, ſchr um ihre Geſundheit beforgt Find; 
gegenwärtig zahlen ſie in den örtlichen Läden 
und bei den heimiſchen Aerzten dafür ungeheuere 
Summen und erhalten fie in den ſchlechleſten 
Gattungen. 2 

Von der Schueidermeiſter⸗ Innung. 
Am Montag, den 10, Oktober a. ere, nachmittags 
um 3 Uhr, findet im Lokale der „Lyra“ an der 
Nikolajewslaſtraße Nr. 11 die Quartalſizung der 
Lodzer Schnueidermeiſter Innung ſtatt. Da es ſich 
u. a. auch um die Wahl des Oberälteſten der 
Innung handelt, iſt zahlreiches und pünktliches 
Erſcheinen der Mitglieder erwilſcht. 

ziſenbahnkataſtrophe. Der 

auf dem Wege von Wien nach Warſchau befind⸗ 
liche Kuri erlitt in der vorvergangenen 
Nacht auf 125. Werft, u. z. zwiſchen den 
Stationen Petrilan und Baby, eine keilweſſe Ent⸗ 
Mifung, deren Urſache auf das Platzen des 
Reſens an einem Made des Bagagewaggons 
urſczufſhren iſt. Als ſonderbar erſcheint die 

lache, daß dieſes Rad bei der Unterſuchmig 
Peſeſtau, die wie üblich durch Hammerſchläge 
genonmen wurde, einen 1 reinen 
g abgaß und keinerlei Mefchädign verriet. 
der Hug jedoch bereits eine Schuelligkeit von 
65 ft pio Werft erreicht hatte (er hatte Pe⸗ 
leſtau eits ſeit 10 Min. verlaſſen), ver ſpllr te 
der Maſchiniſt, Here Sobrauski, plötzlich ein un ⸗ 
gewöhnlich Tales Schwanken des Bagagewag⸗ 
gons, was ihn wanlaßte, den Zug momenlan 
zum Stehen zu bringen, Auf dieſe Weiſe gelang 
es ihm einer fürchterlichen Kataſtrophe vorzubeu⸗ 
deu, Trotz des gewallfenen Bremſens erlitten die 
Waggons keinerlei Beſchüdigung. Jufolge der 
heftigen Erſchütterung ſſelen nur die kleineren 
9 e aus den Netzen, die jedoch niemanden 
einen Schaden zufügten. Den im Zuge befind- 
lichen ca. 0 Reiſen den bemächtigte ſich ſelbſtver⸗ 
ſtändlich eine Panik, umſomehr als mehrere von 
ihnen ſich in tiefem Schlafe befanden, aus dem 
fie infolge der Erſchütlerung gerſſſen wurden. 
Man beruhigte ſich jedoch bald, nachdem ſeſtge 
ſtellt worde daß niemand Schaden erlitt, 
Nachdem der Zug zum Stehen gebracht, Konnte 
fonftatiert werden, daß der Vagagewaggon voll 
ftändig entgleiſt war und das Geleis verſperrle. 
Jufolgedeſſen wurde die Lokomotive abgekoppelt 
und der Maſchiniſt fuhr mit derſelben nach der 


8 


Andorſichtigkeit mit der rechten Hand in das Ge⸗ 


mittags endlich dazu, die Tür der Wohnung ge⸗ 
waltſam zu öffnen und der Sache auf den Grund 
zu gehen. Den Polizeibeamten, die dies taten, 


bot ſich ein entſetzlicher Anblick dar: auf dem 
Fußboden lag die bereits ſtark in Verweſung 


überg egangene Leiche Bondar's, neben ihm aber 
ein Browning, woraus ſich ſchließen ließ, daß 
er Selbſtmord verübte. Durch die nähere Ber 
ſichtizung wurde dies auch ſoſort feſtgeſtellt. 


Vondar bereitete feinem Leben durch einen Schuß 
in die linke Schläfe ein Eude. Der Tote war 
33 Jahre alt und hinterläßt eine Frau und 3 
Kinder, die ſich im Gonvernemenk Wolhynjen 
aufhalten. Bondar trat in den Dienft der | 
Lodzer Polizei, als dieſe auf Anſuchen der 
Fabrikanten vergrößert wurde. Im Inni d. J. 
reichte er feine Eutlaſſung ein, die ihm auch be⸗ 
willigt wurde. Was er von dieſer Zeit an tat, 
iſt unbekannt. Das Motiv zur Tat dürfte 
Mittelloſigkeit geweſen fein. Bis zum Einkreffen 
der Gerichtsbehörden wurde die Leiche an Ort 
und Stelle belaſſen. Wie es ſcheint, wurde die 
Tal bereits vor etwa 8 Tagen begangen, 
da der Wandkalender des Tolen das Datum vom 
25. September anzeigt. 

Unfälle. Im Laufe des geſtrigen Tages 
ereigneten ſich nachſtehende Unglücksfälle: In 
der Druckerei im Hauſe Promenadenſtraße Nr. 34 
geriet der Aufleger Wladyslaw Walecki durch 


triebe einer Maſchine und zog ſich eine ſtarke 
Verletzung zu; an der Ecke der Cegielnjaua⸗ und 
Widzewskaſtraße ſtürzte der 50-jährige Weber 
Ignaß Dabrowski in den Rinuſtein und verletzte 
ſich das Geſicht; im Hauſe Ogrodowaſtraße 
Nr. 23 ſtürzte die daſelbſt wohnhafte Tijchlers« | 
frau Juljanna Förſter von der Treppe und ver⸗ 
renkte ſich den rechten Fuß. Auf dieſe Weiſe 
verunglückte auch im Haufe Benedyktenſtraße 
Nr. 32 ein gewiſſer Felix Szymanski, der ſich 
den rechten Arm verrenkte. Den verunglückten 
Perſonen erteilte ein Arzt der Nettungsftation die 
erſte Hilfe, 


Telegramme. 

Petersburg, 4. Oktober. (P. T. - A.) Die 
Preiſe für profeſſionelle Avigtiker nahmen für 
korrektes Landen; den erſten Utotſchkin und den 
zweiten Seguo auf dem Biplan „Roſſija“. Die 
Offizierspreiſe für Danerflüge ohne Landung 
errangen auf Farmanmaſchinen: den erſten Gor⸗ 
ſchlow, 57 Min. und den zweilen Rudnew, der 
ſich mit 2 Paſſagieren 31¼½ Min. in der Luft 
hielt. Die Preiſe für Schnelligkeit belegten: 
Leutnant Matyjewitſch, der mit einem Bleriot⸗ 
apparat 3 Kreiſe in 5 ¼ Min. beſchrieb, und | 
Kapitän Mazijewilſch, 3 Kreiſe in 6'/, Min. Den | 
Preis für allgemeine Dauerfahrt errang Lebedew, der 
auf dem Apparat „Aviatika“ in zwei Auſſtiegen 
ſich 1 Stunde 50 Miu. in der Luft hielt, wäh⸗ 
rend der Höhenpreis dem Aviatiler Jefimow zu⸗ 
erkannt würde, der in 40 Min. 4 Aufftiege unler« 
nahm und eine Höhe von 480 Metern erreichte. 
Außerdem wurde noch eine Reihe von Aufſtiegen 
mit Paſſagieren unternommen. 

Moskan, 4. Oktober. (P. T. . A.) Hier 
wurde eine geheime Verſammlung der Sozial · 
demotraten aufgeho ben. Verhaftet wurden 11 
Perſonen. 

Moskau, 4. Oktober. (P. TU) Der 
Schüler des Serpuchowſchen Gymnaſiums Bunin 


wurde wegen der Ermordung des Lehrers So; 
ſronow vom Kriegsgericht zu 10 Jahren Ge⸗ 
fängnis verurteilt. Das Gericht beſchloß um 


Milderung des Urteils zu petitionieren. 

Helſingfors, 4. Oktober. (P. T. - U) Der 
rat⸗Gouv. ur ſchrieb der Zollverwaltung 
vor, alle Waffen, deren Einfuhr verbolen iſt, zu 
loufiszieren und fie der Militärverwaltung zu 
überweiſen. 

Helſingfors, 4. Oktober. (P. TU.) Die 
Sitzung des Landtages wurde für Dienstag ſeſt⸗ 


Kiew, 4. Oltober. (P. TU) Zwecks Auf 
nahme von 1200 Kindern, für die kein Platz 
mehr vorhanden war, wurden in den ſtädtiſchen 
Schulen Parallelklaſſen eröffnet, 

Berlin, 4. Oktober. (P. TA.) Die Agentur 
Wolff dementiert die Nachricht von der Ermor⸗ 
dung Aſefs in Wiesbaden. 

Hamburg, 4. Okſober. (P. T.. A) Die 

den Arbeitern einige 


Melallfabrifauten machten 
Zugeſtändniſſe, von deren Annahme die Aufhebung 
des Lock ont abhängt. Die Autwort der Arbeiter 
wird für morgen erwartet 


der Dampfer „Ciriki“. 


Greifswald, 4. Ollober. Der 42 Jahre 
alte Fiſchhäudler Held wurde geſtern nacht im 
Verlaufe eines Slreites mit mehreren jungen 
Burſchen aus Anklam durch Meſſerſtiche fo 
ſchwer verletzt, daß er ſofort tot war. Held, der 
wegen Vergebens gegen § 175 ſchon mehrfach 
vorbeſtraft und erſt vor wenigen Wochen aus 
dem Zuchthauſe entlaſſen worden war, halte in 
einer Gaſtwirtſchaft die 
jährigen Tiſchlerlehrlings Hoelding gemacht und 
mit ihm das Lokal verlaſſen. Darauf folgten die 
Freunde des Hoelding den beiden, und es kam 


zu einem Streit, in deſſen Verlauf Held erſtochen 


wurde. Die Täter wurden heute in Anklam ver⸗ 
haftet. 

Wien, 4. Oktober. (P. T. . A) 
Korr.⸗Bur. mitteilt, 
ſuchungen in den Vororlen Krakaus eine Menge 


Wie das 


Dokumente und Waffen beſchlagnahmt. Verhaftet 


wurden 14 junge Leute aus dem Königreich 
Polen, von denen 10 dem Gericht übergeben und 
4 auf freien Fuß geſetzt wurden. Die Mit⸗ 
teilungen der Blätter, daß den Verhören ein 
Offizier des Generalſtabes beigewohnt habe, be⸗ 
beruhen auf Unwahrheit. 

Paris, 4. Oktober. (P. T. . A.) Proſeſſor 
Gallopeaux machte in der mediziniſchen Akademie 
einige Mitteilungen über das Präparat „606“ 


Bekauutſchaft des 18: | 


wurden während den Haus» | 


in Kopenhagen weilt, unter zahlreicher Teilnahm 


ſeine ſilberne 


Hochzeit. 


tecler“ ſehen. Die 
neuen Stück weichen, 
terbrochen geſpielt wurde. 


Prozeß Tarnowska 
Naumow wurde heute 


Wenige Tage 
wird er bereits die däuiſche Haupſſtadt verl 
laſſen und als ruſſiſcher Geſandter nach Brülſſe⸗ 


daraıt € 


(Preß⸗Tel.) Am 16, 


gehen. 
Chanteeler ſtirbt. 
Paris, 4. Oktober. 
Oktober wird die Bühne des 


Theaters Porte 


Saint Martin zum letzten Male Roſtauds „Chan, 
Tierlomödie 
nachdem fie 303 Mal un⸗ 


muß einem 


Haftentlaſſung Naumolps. 
Venedig, 4. Oktober. (P. T- A.) Der im 
verurteilte 

nach Abbüßung ſeiner 
Strafe aus dem Gefängnis entlaſſen und iſt mit 
ſeinem Vater nach Rußland abgereiſt. 


Mitangellagte 


aktien; Prämtenlooje ſtill. 


Wechſelkurs. 
Gchehes auf London 4 M. 10 Pf. Sr] 
eck 


und wies auf die zahlreichen Gefahren hin, die „ Londoenn 

mit deſſen Anwendung verknüpft 5 u an ” 8 8 
Athen, 4. Oltober. Außerhalb von Kanea Wechſerurs " Pars 

lölelen chriſtliche Kreter einen Türken. Die Mu⸗ heck a 

felmanen proleftierten bei den Konſuln. 7 Fonds. 
Konftantinopel, 4. Oktober. (Preß Tel.) 


Infolge der ſich mehrenden Cholerafälle auf tür⸗ 
liſchem Gebiet ſollen die großen, in der Nähe 


von Abrianopel geplanten Manöver, an denen 


60— 70,000 Mann teilnehmen, verſchoben wer⸗ 
den. Greift die Seuche weiter um ſich, dann iſt 
ein Abſagen der großen Manöver nicht ausge⸗ 
ſchloſſen. 

Mukden, 4. Oktober. (P. T. A.) Die in 
Taolu verhafteten Japaner wurden einem Beam ⸗ 


‚ ten des japaniſchen Konſulats, der mit einem 


Konvoi aus Telin eingetroffen war, übergeben. 
Die chineſiſchen Behörden erklären, daß die Ver⸗ 
haftung infolge des herausfordernden Benehmens 
der Japaner vorgenommen werden mußte. Die 


japaniſche Preſſe in der Mandſchurei verlangt 
mit Entſchiedenheit eine Intervenſſon ſeitens 
Japan. 


Port⸗Arthur, 4. Oliober. (P. T. A.) Der 
frühere deu iſche Kolonialminiſter von Dernburg 


iſt heute nachdem er ſich in Tauren und Port- 
Arthur längere Zeit aufhielt, nach Tſindao ab⸗ 1 
gereiſt. | 


Zizikar, 4. Oktober. (P. T.-A.) Die von 
den chiueſiſchen Behörden in Shanghai beſtellten 
zwei Dampfer mit Ueberſiedlern find heute hier 


eingetroffen. 0 
Oktober. (P. T. \ a 
Fame, er ein EU) dn Hafen \ Metallurgiſche Induſtr.⸗Geſellſch. 


von Garachine ſank infolge einer Keſſelexploſion 

Es wird angenommen, 

daß ca. 50 Perſonen ertranken. 
Brudermord. 

Petersburg, 4. Oktober. (P. T.⸗A.) In 
Abweſenheit der Eltern erſchlug der Sohn eines 
Beamten, Wlaſſow, mit einer Axt ſeinen Bruder 
und ergriff hierauf mit einem Kameraden, der 
ihm bei der Mordtat behilflich war, die Flucht. 

Kampf mit Räubern. 

Wladikawkas, 4. Oktober. (P. TA.) In 
den Bergen des Narſaner Bezirks wurden von 
einer Truppenabteilung die Familie Selim 
Chans, des ſich mit feinem jüngeren Bruder in 
den Bergen verborgen haltenden berüchtigten 
Räubers, feſtgenommen. Als man die Familie 
auf einen ſchmalen Fußſteig wegführte, wurde 
von der Räuberbande Selim Chans aus dem | 
Hinterhalt ein mörderiſches Feuer eröffnet. Der 
Bezirkschef, drei Offiziere und 
einige Untermilitärs wurden von 
den ſicheren Kugeln der Briganten nieder ⸗ 
geſtreckt. 

Maſſeuſtreik zur Fleiſchwerbilligung. 

Auſſig, 4. Oktober. (Preß Tel.) In einer 
von über 100 Perſouen beſuchten Proteſtver⸗ 
ſammlung gegen die Fleiſchteuerung wurde auf 
Antrag des ſozialdemokraliſchen Redners mit 
großem Beifall eine Reſolution angenommen, 
nach der die Arbeiterſchaft mit einem Maſſenſtreil 
droht, falls die Regierung die Einfuhr argen 
tiniſchen Fleiſches noch verzögert und den For⸗ 
derungen nach Verbilligung der Lebensmittel kein 
Gehör ſchenkt. 

Antomobilunglück bei Mürzzuschlag. 

Wien, 4. Oltober. (Preß⸗Tel.) Bei Mirz- 
zuſchlag ereignele ſich ein ſchweres Automobil ⸗ 


uuglück. Eva 2 Kilometer vor der Stadt raunte 
das Automobil des Fabrikanten Löwinger aus 
Wien gegen die geſchloſſene Vahuſchranke. Es 


ſtürzte die Straßenböſchung hinab und e 
ſchlug ſich. Der Beſitzer des Wagens erlitt eine 
ſchwere Gehiruerſchütterung. Der 


brach beide Beine. 
zwei Herren und 
verletzt. 

Auf der Spur des Prager Mörders. 

Prag, 4. Oktober. (Preß⸗Tel.) Nach einer 
Mitteilung der Prager Polizei dürfte ſich der 
Mörder des Baulier Kiſch nach Hamburg ger 
flüchtet haben, um von hier die Ueberfahrt nach 
Amerika zu verſuchen. Die Hamburger Polizei 
hat Auweiſung erhalten, nach dem Mörder zu 
fahnden. 

Diplomatenwechſel in Kopenhagen. 

Kopenhagen, 4. Ditober. (Preß = Tel.) 
Am 4. d. Mis. feiert der ruſſiſche Geſandte 
Fürſt Kudaſchew, der ſeit dem 27. Juni 1906 


Drei weitere Inſaſſen 2 
eine Dame — wurden leicht 
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Aktien der Commerzbanken. 


Ruſſiſch⸗Ehineſiſche Bank ... 
St. Petersburg. Internationale Bant 
„ Disconto- u. Kreditb. 
3 Handelsbant 
Rigaer Kommerſb ank 


Aktien der Naphta⸗Induſtrie ⸗ 

Geſellſchaften. 

Bakuer Naphta⸗Geſellſchaft. 

Laspi-gieſelſchaſt.. 
Mantaſche - . 

Gebr. Nobel (Pays) 


Brjansfer Schienen fabrit 
Ruſſiſche Gef. Hartmann 
Kolomuaſche Maschinen Fabrit 
Nikopol⸗Mariupoler Geſellſchaft 
Butilow Werte. E 
Ruſſ.⸗Balt. Maggonfabrlt . . 


Muſſiſche Lokemokivenbau⸗Geſellſchaft 
Sſormowe Gef. f. Eifen- u. Stahl⸗ 

ice e 
Waggon- u. mech. Fabrit „Phöniz“ 
Geſellſchaft „Dwigatel“ 8 
Donez⸗Jurjewer Geſellſchaft 


Ausländiſche Börſen. 


Auszahlungen auf St. Petersburg 
Wechſelkurs auf 8 Tage 
4½ % Ruſſiſche Anleihe 1900s. 
4% Staalsrente 100 Nube . 
Ruff. Kreditbillete 
Privatdistont , . 2 or 
Tendenz: ruhig; Schluß fefter 
Paris. 


Auszahl. a. Petersb. Mintmalprels . 
= 1 „ Maximalpreis 
4% Staalsrente 1894 
2% Nuſſiſche Anleihe 19% 
50%, Zertifikate der Renlel 1906 . 
Beivatdistont 
Tendenz: ſtetig 


50% Ruſſ. Anleihe 1906 . . . . 
4½¼ Neue Ruſſ. Anleihe 1909 
Tendenz: 


London. 


Amſterda m: 
5% Ruſſ. Anleihe 199 
4½ Neue Ruff. Anleihe 1909 

Wien: 
5ů¾ Ruſſiſchednlelbe 1906. 


Groſſe Auswahl 
Noten 


für Klavler und Violine, 


verkaufen. 


Börſenberichte. 
der, Nenen Lodzer Zeitung“ 
St. Petersburg, den 4, Ottober. 
Tendenz: Fonds ruhig, ſtandhaſt; Dloldendenwer te 
feit, beleßt in Nachfrage ſtehen Bank⸗ 


und Eſſenbahn ⸗ 


Berlin, den 4, Oktober. 


geſtern heute 
540 64.0 
4615 4.14 
578 57.89 
Mh 7 
104%, 104% 
104% | 10411, 
104%, | 1049, 
9 99 % 
103% 103% 
29 C. 98 ½¼ 
sol, 29. 
Bl 98% 
99% | B00], 
99 % 90 
478, 478 
277.378 
550. 331 
85/354, 
90% 90% 
590 878 
963 970 
119 419 
217 218 
56 547 
520 552 
221 [219 
255 250 
275 279 
—— | 4150 
246 | 254 
10700 | 10650 
121 126 
24 243 
287 230 
89 | 90%, 
151 129% 
 |218 
15 |47 
266 | 2641, 
8 86 
120 120 
216.75 
100.80 
94.40 
216.70 
Fr, 
266.75 
268.75 
94.70 
101.70 
106.50 
2a 
105½ 
100%], 
lie 
103.90 
10578 
leichtere 


Salon⸗Muſik, bis Sonnabend billig zu 
Luiſenſtr. 27, Wohn. 1. 


mitſahreude | 
Kaufmann Ignatz Bretimaun aus Konſtantinopel N 


| 


Tierarzt 


89 


M. KIELKIEWICZ, 


in 


5 ſich, nach im Auslande abſolplerten Studien, dauern! 
dz, Solna ⸗Straſſe Nr. 7, Wohnung 7 nieder 


und empfängt Inlereſſenten von 8 bis 2 Uhr mittags 
Ertellt Pferdekäufern Natſchläge. 


pod dyrekcya A. Zelwerowiea, 


über. Weatr Polski, 


Cegielniana 63 


Dzis, w Srodg, dnia 5-go pa2dziernika 1910 r. 
Widowisko dla wszystkich po cenach najniszych$ 
Anastazya, 


Sztuka w 4-ch aktach Elizy Orzeszkowej. 


Teaitr Popularny 
pod dyrekcya A. MIELEWSKIEGO. 
Dzis, w Srode, dnia 5-90 pazdziernika 1910 r. 


Großes Theater. 


po raz traeci: 


„Wesele podczas rewolueyi.“ 


Soiusa Michaelisa. 


Direktion J 
G. Saudberg⸗ 


Millwoch, den 5. Oktober a. e. 
gelen“ zur Aufführung die hiſtoriſche Operette: 


akob und Eiſov. 


Mittwoch, den (22. September) 5. Oktober 1910. Nene Lodzer Zeiſung. Nr. 449. 
Oberlausitzer Webstuhlfabrik C. A. ROSCHER, Neugersdorf-Sachsen 
baut als ausschliessliche Spezialität 
0 0 0 
Jahresproduktion Beste 
ca. 7000 Referenzen 
Mechanische Webstühle 
für Baumwoll-, Woll- und Leinenwaren, sowie 
Schaufelmaschinen 
in vollendeter Konstruktion, aus erstklassigen Materialien hergestellt und mit peinlichster Sorgfalt bearbeitet. 
Vertreter: GUSTAV LASKI SUCCES., Petrikauerstr. 10, Lodz, Telephon 
Suse — RENT = 3 : E: < 


Korerabenäsehe Vorherelfungsaustalt. | 


Vorzügl. Pensionat; Vorbereitung 1 Eini-, 


Görlitz. 
Ex. u. „Ile Klassen höherer Lehranst. Zahlr. 


Erfolge; kleine Kurse; Pr. 3003 * 


ERAN HABSBURGERHOF 


RANGES. e MINUTEN VOM BAHNHOF. BEVORZUGTE LAGE. 
5816. RESTAURANT. PROSPEKT. 


a 


1 
MODERNSTEN co.. Par n 


Diagnostisches Rö sgen-Nabfneff, 
kung ben Dr. Bolesiaw Kon ii 


Sprehft. von 9 11 
und 3—7 abends. 


Sachod nie 72 


Kurpension Peuker 
Meran, Süd-Tivol, Andreasſtr. 21 a. 


Tomfortabel eingerichtetes Haus In centraler Lage. Vorzügliche Verpflegung 
Müßige Preiſe. Polnische, ruſſiſche, deulſche u. franzöſiſche Konverfalton. 
8642 Franz Weikert, Beiiger. 


Emil Traut 


wei 


Petrikauerstrasse MM 1S5, Boke Anna, 


Infolge Renovierung und Vergrösserung meines bisherigen Ladens 
ist der Verkanf zeitweilig in den Laden nebenan 


an der Petrikauerstrasse in dem- 


l Selben Hause verlegt worden 
SSBB . ml 


lm —— 


FFC 


Schönheit ist eine Macht! 


Gegen Sommerſproſſen, Bla- 
fen, Geſchwüre, trockene und 
naſſe Flechten, Kuhpocken u. 
jeglicher Art Hantausſchlag gibt 
es eine Menge verſchiedener 
Mittel, jedoch erfolgreich wir ⸗ 
kende äußerſt wenig. Wer in 
Fe den Beſitz eines echten radikalen 
kosmetiſchen Heilmittels gelangen will, der verlange die allge 
mein verbreitete und von ärztlichen Autoritäten auerkaunte 


Seife des Pfarrers Kneipp 
mit dem obigen Eritet und de beindliäen Unterſariſt des Repräfentanien, 
Oboe die ſer Unterart: — te. 40 Rep. tes Stag wrrlaulen ale 8 
7833 Apothelen, und Varfümerien 

m. Ri „ Warſchau, Wspolna 5. 


ls 
dzwie d. 


7585 
Vertreter: 


Telephon Nr. 374, 


Begr. 1894. 


Handels- Auskunitei ADOLF B. ROSENTHAL. 


— —u—— ' — ę—ñ—ʒ — 
Ersten Ranges. Breslau II. Gartenstr. 66-70. 
3 Minuten vom Hauptbahnhofe. Mit allem Komfort ausgestattet, 
120 Zimmer von 2.50 Mark an. 
Hotel Monopol. 10487 
Württ. 6 j 
irt. hauffeur⸗Fachſchule Stuttgart 
anerkannt Teiftungsfähigfte Anſtalt der Welt, bildet 
Leute jed. Stand. (auch ohne jede Vorbildung) zu tüch. 
|! 7 2 4 
Esglfschaft begenseiligen 
Kredits in Balut 
erledigt folgende ſtatutenmäſſige Bankoperationen: 

a) Distontiert für Mitglieder der Geſellſchaft Handelswechſel; b) Erleilt 
Pfand; c) Bewerkſtelligt den Kauf und Verkauf 5 In- 
Yaffiert Weglel, ausgeloofte Papiere und Goubane 3 J Slate here au wt 
Sefeiliehaft und von fremden Perfonen auf und zahlt 4,8%, g) Aſseturi 
5% ruſſiſche Bränienanteifen gegen Ae tinier. Des un i geiffiet an 


Hotel Vier Jahreszeit 
HEINRICH STEGMANN,- Hoftraiteur. langjähriger Direktor vom 
Filder⸗Straße Nr. 63. 10283 
| Sur Shauffenren ans. Eintrſtt jederzeit, Brofpefte gratis. 
bei Lodz, Bgierskaſtraße Nr. 64, 
ben Mitgliedern der Geſellſchaft Darlehen gegen ſtaatliche Proſenlpapiere als 
land und das Ausland aus; f) Nimmt Geldelnlagen feitens der Mitglieder der 
Werktagen von 10 Uhr früh bis 3 Uhr nachmittag. 10312 


Vertreter 


Auskünfte, Adressen, 
Agenten-Nachweis, 


Krötka 12. 


Junger Mann, 


mifffäefeet, mit Webſchulbildung, welcher 3 Jahre in einer Hiefigen Banmtvoll: 
weberei praklleierle, ferner auch in der Leinen und Meiderftoffbrande gearbeitet, 
ſucht, neftäht auf I-a gengniſſe, Stellung ais Gehilfe des Deſſinakeurs oder 
Webmeiſters, ed. auch als Praftiſent in einer Baumwollhunt⸗Oelbwoll⸗ oder 
Wollwebere. Auch ähnlichen in dieſes Fach ichlagenden Poſten. Geſl. Off ber 
Urbe man an die Exp. dieſes Blattes unt. „B. R“ zu richten. 10418 


L 
Bogen = 


Gonerrhöa (Tripper) 


wirkt d. neueſte Mittet--,Salo 
1 u 
‚Pilschilin 
EEE het mb ratte vn it mach lt 
lichen Gutachten das rationelie Mit 
tel. Gebrauch zan gelung in der Schach. 
iel. Echt aut Metall » Schachteln 
4 1 Rbl. und 1 RbI.80 Kop. 
Gleich wirksam in chronischen 
und äusserst gefährlichenFällen, 
Beselt gt in kürzester Zeit die 
harinäckigsten Ausflüsse. 
Depot: St Petertrurg, Nasiesſhala 7, 
Apotheke B. Konheim. 


Helen durch Macnabıne nach den 
Heller, In Sobz erhält in d. 
Drogeenfandiuug: Lud w. Sele 
«sohn 12288 


Stadtreiſender 


aus der Wollbrande zum Betrieb non 
Wolle Kämmlinge an bedentende Firmen, 
mo er gut eingeführt ſein muß, geſucht 
Anfangs gegen Proviſtonsvorſchüſſe, nach 
Erfolg feſte gut bezahlte Stellung. Off. 
sub „Wollbranche“ an die Exped. 
i Blattes erbeten. 10416 


bl. 25 flat ale akne 


lichkeit, wer mir 
einen Poſten als Meiſter oder Unter ⸗ 
meiſter in einer Spinnerei beſorgt, 
reipeftive als Magazineur, Garnaus⸗ 
geber und dergleichen. Gefl. Off. unt. 
10563 an die Expeditlon dieſes Blattes 
erbeten. 10563 


Eine Dampfmaſchine 
24 PS. und eine Lokomobile 12 PS. 
Fabrikat Lanz⸗Mannheim, in gutem Zu⸗ 
ſtande vergrößerungsbalber preiswert 
zu verkaufen. Karl Kuske, Sdunsta 
Wolga. 10511 


„Urauin“ Mi SEE: 


brikation übernehmen 
wende ſich ſofort an 
. V. Hildebrand, aſſel. 
— — | | 7 2 
Neues Programm 0.1.6.5. K Fräulein (Deutſche) 
ſucht Stellung zu Kindern von früh 
10 Uhr bis abends 7 Uhr, oder von 
2 Uhr nachm. bis 7 Uhr abends. Gefl. 


Off. unter „M. M.“ an die Exp. die 
N. L. g. erbeten. 10553 


Außer Programm: 


für einen im Lodzer Induſtriebezirk hervorragend eingeführten 
Fabrik ⸗ Bedarfsartikel geſucht. Herren, die ſpeziell mit 
Dampfbetrieben arbeiten und gut eingeführt ſiud, wollen 
bitte ihre Adreffe mit Angabe von Referenzen hinterlegen 

unter G. K. D. 30 in der Exp. d. Bl. 10483 


wakuie 


* instytucji bank wei 992215 


w Wydziale dyskontowym. 


Rutynowani reflektanci zecheg zlozye 


oferty w redakcji sut 
„A. B. 10° * ae 


10571 


7, fi 
u Verkauien 
eine liegende Dampfmafchine, 35 PS., Schieberitererumg von Brand & 
Lhullier, noch im Betriebe, ein Koruwallteſſel, 45 UI Meter Heizfläche, 


ſowie verſchledene Pumpen mit Riemenantrieb in verſchiedenen Größen, 
arımter auch eine Dampfpumpe. 10567 


Zu beſichtigen bei der Tuch⸗Man. A. G. Borst, tief. in Spin... 


Te. ena nn 


bestehend aus 6 Zimmern und Küche, 


mit sämtlichen Bequemlichkeiten p. sofort zu vermieten. Näheres 
beim Juwelier Kantor, Petrikauerstrasse 29. 10280 


ant Aus und Gerauägeber U. Dreming. 


| 


Fröblerin, 


der polniſchen Sprache mächlig, wird 
zu zwei Kindern geſuch, diefelbe hal 
gleichzeitig Meine Hänstice Aebelten au 
Übernehmen. Näheres Yenedytin 65. 


Potrzebna 


Panna 


obznajmiona z buchalterj 


ja, znajaca |. 


Der berühmte Mimiter 


NATAN SCHWARZ 
(der wirkliche) gibt eine Reihe künſt⸗ 
leriſch-mimiſcher Vorftellungen. 
Momentane Verkörperung hoher Per ⸗ 
ſonen, Reichsduma⸗ Abgeordneter, for 
wie Typen pe! tischer Staatsmänner. 


Binoway, ruſſiſches Duett. Lieb 
Hnge des Loder Bublifun, 


The iſierons, hervorragende 
anmnaftifche Neibeit. 


Sisters Debary, englilder 
Gefana und Tanz. 


La Sirene, Tanz in der Tiefe 
des Meeres, 


Abot-Tilix, rauitibeiftiicher Akt. 


N. Ping-Po: u Trio, moftiicer 
Harlekin 


Burdo-Truppe. Scene aus dem 
Leben der Truppe, aus 


13 Berjonen. 


Mizzi Senders, Wiener 
Soubreite, 


Urania-Bio, Neue Bilderjerie 
in Barben. 9521 


doktadnie rossyjski, polski i nie- 
miecki, dobrze rachujaca i 2 lad - 
mm charakterem pisma. Oferty 
. przyjmuje Redakcja pod 
it. P. 

10572 


90. 

. 
Verk äuferin 
für mein Wurfigefhäft wird geſucht 
bei R. Weyrauch, Peiritauerſtr. 41. 

Ein junges Fränlein, 
welches deulſch u polniſch fpricht, fucht 
Stellung nach auswärts zu Kindern 
oder als Beſellſcafſerin. Offerten unt. 
20. R. Nr. 19“ on die Exped. die 
Blattes erbeten. 10574 
Modden, h 
die das Wäſchenähen und Sticken gründ⸗ 
lich erlernen wollen, können ſich melden 
Przendzalninnaſtr. 91, W. 25, daſelbſt 
wird auch Wäſche zum nähen ange» 
nommen. 10515 


= 


Laufburſche 


Ein Platz 


an der Przendzalnianaſtr. iſt zu ver ⸗ 
kaufen. Näheres Przeſazdſtr Nr. 16 
im Laden von Z Chadzyniski. 


Gebrauchter Schreibtiſch (bevorzugt 
Amerifauer) ſowle Pulte, div. Bücher ⸗ 
ſchränke und guterhaltener Kaſſa⸗ 
ſchrauk werden ſofort zu kaufen 
geſucht. Geil. Off. sub „R K. 108“ 
an die Erv. d. Bl. erb 10494 


Boot Jucker 
Pferde, (Doppelponny 


Apfelſchimmel, Stuten, mit guten Gängen 
als Spaan- und Meilpierde für herr 
ſchaſtliche Kinder pahiend, abreifehnlber 
billig zu verkaufen, Targotor 80, W. 7. 

10564 


leiſcherladen 


r joſort 
Nahereres 


ielonaſtr. 


TIorepszmo 
kynenechoe BIOPOR rnabaln can 
abrensorso va nun IO. Bur- 
kunna aa 1910 r., Sulannoe Mar. 
r. onen II-ro Hosöpa 1909 r. aa 
N 6176. Hamenmin Gaarosοαο¹ufν,ẽ 
orgarb zaxonoe BB Moeft Ron rp, 
Herpononc nag 79. 10521 


Urra Puyapnn Banbrepb 


norepaaz cnod nacmoprunf tuner, 
BI AanAEIA baOpukon pant Kun- 
zepsanz. Hamenmig Önaroponarn 
ornarb Taronof BL X0mb N 10 no 
yanırk Hoanbcnoft. 10 09 


2 Pe 


billig zu verkaufen. 


572 


a & 


die beste Präzisions- 
Uhr, durch das Schwei- 
zerische Observatorium 


anerkannt, 6539 
„ - 
„Invar“ e un 


AAA NA, ae 


einem Certifikate, 
Fabrik geliefert. 


66 
„Invar 
Milano 1906. 
Alteinverkauf für Lodz: 
E. Lippeiz, 
Benedikten-Strasse 8. 
A. Tobias, 
Pelrikauer 3, Hotel Polski. 
„ Bartuschek, 
Petrikauerstr. 145. 

N 


der 


Goldene 
Medaille 


RATEN 


. 
ei 


8 


1. elt 


iſt verreiſt. 10575 


Dr. RYBERG 


g. mehrjähriger Arzt d. Wiener 
Kliniken, ordiniert als Spezialarzi 
für veneriſche, Geſchlechts⸗ und 
Hautkrankheiten. 
Sprechſtunden kläglich v. 8-12; 5—3, 
Damen 12—1. Sonn- und Felertan 
uz vormittag. 4860 


Krutka⸗ Straße Nr. 5. 


Dr. L. Klatschkin, 


Syphilis, veueriſche und 
Hautkrankheiten. 521 
Kouſtautinerſtraſſe Nr. 11 
Sprechſtunden von 8—1 mitiags, von 
5—8 abends. Dauten von 4—0 Uhr. 


. Kanlar 


Spezial arzt für Haut-, Geſchlechts⸗, 
veneriſche- und Haarkraukheiten. 
Krutkaſtratze Nr. 4 
Sprechſtunden: täglich von 8—2 mitt. 
und von 5—9 Uhr abends; für Damen 
beſonderes Wartezimmer. 


G. ise 


ass 


Maſſeur 


Aajser 


Schlller von Prof. Dr. Zabludowsk 


in Berlin. Zawadzfaſtr. Nr. 27. 
E Wohnungs- Angebote 
geeignet für Kontor oder Lager an det 
Kredits, Petrilauer 


E P 


Spezlaliſt fir Hant⸗, Haar-, Veue · 
riſche (Syphilis), Harnorgan⸗ 
Krankheiten u. Männerſchwäche. 
Poluduiowa⸗Straſſe Nr. 2. 
Sprechſtunden von 8—1 vorm. und von 
6-8 ½ Uhr abends, für Damen von 5 


kann ſich melden. Promenade 34, 
Franzvſiſche Werkſtatt. 10565 


bis 6 Uhr abends. 10516 


Sprechſtunde 5 Uhr nachm. 

Ende a e b bu . la lla dle 

Pelri lauerſtr. 9, Front, 1. Etage, per 
Ein freundlich 10561 


eee 

ä 
Geräumiges 

Tıolzal, 
ſoſort zu vermieten. In erfragen 
IM. Lodzer Geſellſchaſt Gegeuſeltigen 
b. 10576 

mübl. Zimmer 

mit ſevaratem 91 855 © 


Zu vermieten 
fofort 3 und 2 Zimmer nit Küche 


Vorzimmer und Begremlirhteiten, 
Radwanskaſtr. 48. 10¹ 


vermieten. Opowpa 


1 


Rotations-Schnellpreiiendrud Mau Bobırı A 


